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Dunkel ist es in der Nacht, Böse sind jetzt aufgewacht
Zieh´n in Gruppen nun umher, Hose voll und Hirn ganz leer

Perspektivlos, unerkannt, ideologisch voll verbrannt
Auf der Jagd, auf der Pirsch, Alle sind sie tolle Hirsch

Hemmungslos auf Übles aus, Mitgefühl, „oh welch ein Graus“
Überzogenes „Ich“ vor Augen, Andere müssen nun dran glauben

Was sind das für Jammerlappen, die zu Fünft ein Mädchen schnappen 
Solch Gesocks, verachtenswert, wurd´ am Fluß mit Stein beschwert

Aug´um Aug´, Zahn um Zahn, Biblisch´ Mittel gegen Wahn
Augen auf, Halt die Wacht, Ungeziefer weg gemacht

Doch das Ende der Geschicht´, glaub es oder glaub es nicht
Niemand nimmt sie in die Pflicht, böse Kindheit, armer Wicht

Solche Ängste, solche Sorgen lassen keinen Raum für Morgen
Kranke sind´s, kann nichts dafür, Arme Sünder, Kein Gespür

Aug´um Aug´, Zahn um Zahn, Biblisch´ Mittel gegen Wahn
Augen auf, Halt die Wacht, Ungeziefer weg gemacht

Wo sind wir heut nur gelandet, Anstand, Ehre sind versandet
Machtlos steht man gegenüber, Egoismus steht darüber
War es früher wirklich besser, da lief keiner mit ´nem Messer
Da war man noch nicht verlassen, ging allein durch dunkle Gassen

Aug´um Aug´, Zahn um Zahn, Biblisch´ Mittel gegen Wahn
Augen auf, Halt die Wacht, Ungeziefer weg gemacht

Ganz da oben wird geschwiegen, lügt, bis sich die Balken biegen
Hilfe kommt da keine mehr, macht das Leben leider schwer


